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Editorial

Verantwortung,
was soll das bitte sein?

Was ist die sinnloseste und/oder überflüssigste Frage in der Schweiz?
Einfache Antwort: Wer trägt die Verantwortung? Und wenn unsere höchste

Schweizerin an der Beförderungsfeier der Log OS 3/09 über zahlreiche
Volksvertreter in Bern nicht offen von einem Kindergarten

spricht, hinterlassen ihre diplomatisch
ausgedrückten Worte doch einen deutlichfaden
Beigeschmack. Wohl funktioniere unser Milizsystem, aber
den gewählten Politikern würde eine Brevetierung wie
im Militär gut anstehen... Dann wäre es endlich aus

mit der offenen Unverfrorenheit und den international
verkappten Kuscheleinheiten, in dem beispielsweise mit

vfc -*>xt k\einem (Fetzen) Tuch über dem Haupt die eigene abend-

ä ' ^ ländische Kultur ins Lächerliche gezogen wird.
1

Eine Brevetierung wie in der militärischen (Miliz-)Kaderausbildung hätte
aber auch den längst fälligen Vorteil, die eigenen Aufgaben korrekt, konsequent,

kompetent und im Dienste der Anvertrauten zu erledigen, ohne unter
dem Hag hindurch zu fressen. Die Anti-Piraten-Mission Atalanta lässt griis-
sen und wird wohl nicht in die Annalen unserer Aussenministerin eingehen!

Vielleicht erleben wir es noch, wenn sich das Bundesparlament nicht
mehr wie eine Nebenregierung gebärdet. Oswald Sigg, Politologe und
Journalist, bis Frühling 2009 Sprecher des Schweizerischen Bundesrates, schrieb
in der «NZZ am Sonntag»: «Regierungsreform. Verwaltungsreform.
Aufgabenverzichtsplanung. Departementsneugliederung. Alles sind dünnstämmige
Gewächse mit verwelkten Blüten, unansehnlich verdorrte Schlingpflanzen
oder im besten Fall ein schütterer Zwetschgenbau, ein paar faule Früchtchen
im Nachsommer tragend». Deutlicher wird sein ebenfalls im linken Lager
angesiedelte Kollege Beat Kappeler 14 Tage später im gleichen Organ: «Der

grösste Kostenfaktor im Sozialstaat ist das Parlament geworden. Es schafft
keine Reformen bei Krankenkassen, AHV oder Mietrecht. Recht eigentlich

empörend dabei ist nicht einmal fehlender Wille der Einzelnen, sondern die

Herrschaft des Zufalls und der Passivität.»

Und das immer wieder von Politikern und Medien gebeutelte Schweizer

Militär? Unmissverständlich und gradlinig ist für den Chef der Armee das

als Richtschnur gültige und heute gelebte Credo: «Fundament - Leistung -
Anerkennung». Auch der Chef des VBS hat genug von ablenkenden und

störenden Möchtegerne-Politiker/-innen mit ewiggestrigem Reformwahni-
tis. Vielmehr zeigt er sich sportlich. «Wenn wir ein Ziel erreichen wollen,
müssen wir die Latte ganz hoch legen. Die Schweizer Armee muss stark

genug sein, um im Bedarfsfall die Interessen unseres Landes verteidigen zu

können. Deshalb können wir uns nicht mit einer zweit- oder drittrangigen
Lösung zufrieden geben.» Ob sich diese Worte wohl auch ein AHV-General-
sekretär des EMD (endlich) hinter die Ohren schreibt?

Oder wie schrieb einmal die österreichische Journalistin Anneliese Rohrer
•m «Kurier»: «Verantwortung heisst, für die Folgen eigener oder fremder

Handlungen Rechenschaft abzulegen. Weil aber die Frage danach meist auf
Unverständnis und Fassungslosigkeit stösst, kann es sich nur um ein Fremdwort

handeln. Sprachhilfe dringend benötigt.» Meinrad Schuler
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Mit der Lancierung der
1. Facholympiade hat der
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getroffen, wenn auch in Die-
pflingen (BL) einige Sektionen

durch Abwesenheit
glänzten. Bereits hat sich die
Sektion Freiburg entschlossen,

in der Gemeinde Frä-
schels im Jahr 2010 die
zweite Austragung zu
organisieren. Lesen Sie auch
unsern Bericht auf Seite 14!
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